
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 50

Artikel: Septuor der Bundesräthe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-425479

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-425479
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Süfteler ©cbteiet

Unb fag' eê tunb hetauë,

SSon Sern ber 3ufd)uf5 fteut midj

gür §s6ung beê gutterbaus.

S)ie ganzen SRinboiehteben

SBäten mit siemlich SButft,

§ätt' nidjt mein Heiner ©chreibalë

©o'n nieberträcbtigen Surft.

Stum auf jroeibeinige SRilchfül)'

SRichtet bie Sefttebung,

Unb für gabtif unb SBetfftatt
SBotitet guttetë §ebung I

G55= Septuor ber

©inb |roir roieber emal beifamme

g'roeft,

§ann unê roieber emat getn gehabt!

Senotfolo.
38 ber Sattetet rumme

Stjät geroatiig brumme,

§ätt' met beinah' bang gemadjt!

Septuor (Piano).
©inb roit roieber emal beifamme

g'roeft,

Jpann un8 roieber emal gern gehabt!

33 r u m m f 0 1 0 (mitgagottbegleitung).

38 bet gteo geîomme,

§at be Säbel g'nomme,

§at mer gtüfeli bang gemacht!

'3&int&esräfh>

Septuor (Sforzando).
©inb roir roieber emal beifamme

g'roeft,

§ann unê roieber emal gern gehabt.

93att)ton 2lrie (con auimo).
3ê ber aStgier tomme,

§at bie gebet g'nomme,

§ätt' midj faft ju gaU gebtadjt!

Septuor (Fortissimo).
©inb roir roieber emal beifamme

g'roeft,

§ann unê roieber emal getn gehabt!

©inn bie SRätb' gefomme,

§änb unê îlll' genomme,
Unb met bänb fe usgelacht!

66nfiob1 »eitel.

O Stanislausige Epistola. O

SBafe beiêt thenn Episcopus Slnbereë alj Sluffecher? Srumm foll unjer

refferentissfimueê Cosandey in grenpurg auffpaffert roie ain

sperberus et caveat, ne libertas et salus publica quid detrementi

capiat, tbafe bei ben Sftaji. unb boudique SRätben tain rattifahleë @eife=

ïjaar unber bi liäpltche SBulle bet frommen fiämet, piarum ovium, falle.

SBit fürchten tbaê Veh to ther septem consulum federalium feineêroey,

gar nix, nivis Slper 0 tedjt! nödjftenj roerbenbt einige horum viridis

sedis equitum binauft geiuürfelt, nämlid) ber Durilapius zyricus unb bet

Martellus honolulensis. 3* roürbte omnibus Septem ben currendi

passus, otter roie ber gube Laiheiner fagt tb.ift consilium abehundi

gäben. Safir mifeten mir geroäbtt roerben : 1. Vuilliertus pro religione
apostolica vaticanensi. 2. Stulticeps (Folle-téte) Pruntrulensis pro
interioribus. 3. Dossi-Rivus Zugensis pro jure canonico, seu

ecclesia militante. 4. Jonelinus basilensis pro missionibus externis.

5. Seggessarius cu'tipugnatorius pro commenio pontificali-papali-

pantoffelari. 6. Loquator pompalusius pro monetis. 7. Aviculus

turicensis historicus pro Justilia theoretica. Durelius lasehatirus

legatarius pro Cancellario.
Sttfefe b,offenbt grtefet Sidj Êier in domino teftieteubet

Stanispediculus.

P. S. Hose-haui-a 1 Sf)ee:S5öfd)e melbebt, tljafe mit b,üloe bet SRatten=

talen ber ©igg unfer ifcht. ©er pugt ©inen!

ß e r
Safj bie majefiättfeben Satrijet"

Sticht geblieben Sanb-- unb Seutbeftger,

3ft für §od)gebotne redtjt oerbriefelidj,
21 bet fonft etfptiefelicb

Saft roit beut bie ftoljen fetten SSönet",
©otteëgnab=2Ranieten=SlngeroôI)net,

©at nicht fürchten roollen ift abfcheulidj,
21 b e t feht etfteulid)

3Bie fte giftig jeigen 3°hn unb Stachen,

SBie fte boeb in Sjölferfreunbfdjaft" madjen;
SBie fte fdjimpfen, toben, ift entfeglich,

Slber ganj etgöglich!

3ft baë ïîeitfdjen nidjt gerabe fdjidlich,

Sleibt eë untet Umftanb bod) etquidlidj;
Sei oProbalum est« fogat oetnünftig,
2lbet audj für fünftig"!

Gfiueri.

3ihgel.
Gbit cri.

m%ti.
ßbueri.

(Ibueri.

»ägel.

fêljiteri.

Ghiteri.
Siügcl.

(Sfiurri.

SBüffeb er ä, SRägel, roora me g'fpürt, baft mit e fo e teinlidji
©tabt hänb?

öppe, roil'ê jroee ©ttfelbuget bim SBabnbof bat?

3l)t ftnb au gat nie ui'm Saufebe! SBit baê ftäbtifdj ©djmug=

roaffet, roo i b'fiimmat lauft, na fechë ÏRal fo fdjmugig fo chönnt

im Serbältnife ju euferet £>auptftabt.

©0, i ha g'meint, 'ê SBaffer fei nanig fdjmugig gnueg, roil

SBil roil? SRebet tubig ufe, 3&r djöneb ja au emal- ôppiê

©'fchçbtë oerroütfche!

SBil'ê bi euë na fo oil ungeroäfäjne SRüüler beb!

©uet gäh! Slbet baê roitb na böfet mit bet Ungeroäfdjeheit,

roenn'ê jeg b'Sabaaftalte eroeg thüenb.

So, i ba g'fjött, eê feig nüb fo fdjlimm, me chönn bänn mit bet

SRöfelibahn biê go Ghüfenacht an ©ee ufe fahte.

Sîûb übel, abet lönb nu tein SRenfd) g'fjöre, bafe 3&t SRöfelibahn

fägeb. SBotum nüb grab SRöfetirnti!

3a, fpannebë benn öppe nüb SRöffer beoor?

3ä, tä SReb! 3ht roüffeb Sllleê bloê halbe.

SBaë benn au? SDtit roaê macheb'ë eê benn
'

j'laufe?
SRit roaë ächt nu? SJtit fomptomittittet Suft, ©u SRäärli!

über ben 9îebeifpa(ter=Âalenber" 1882. ©a6 St. ©aller Sagblatt " fdjreibt:

5)er 9leBcïîpoïtcr.ftoïenber fur 1882,
^eratiêgegeben «ou 3ea" Sîôtjli, tttitftrirt «ou ÇÇ. SBoêcouitê unb

@. @rof, erfdjctnt biefe« %at)x jum britten TOciIe uùeberum reidj mit 3fuftra=
tionen gejiert. SSBcr bie Sorgen beâ Sage« ocvfdjeitd'en roitt, ber nehme

Slfcenbê ben 9tetelfpaltev Jtaleubcr" |itt §aub, fege ftdj in einen gemiitt)lidjeu

SBiufel, raudje eine gute Gigarre ju feiner Scftüre uub balb roirb er fidj in
einer àngenebmen, heitern Stimmung befinben, roirb pd) beim S?efcn ber mit

§umor uub ©atore geroüvjten (Srjäbtungen fb'filidj amüftten unb fo ein Stünbdjeu

auf bie angeuehmfie uub untcrbaltenbfte SSeife oerbringen. ©er ÇreW Oon

1 gr. ift ein fo mtnimer, baft er Stngcfidjtê bcô ©enuffeê, ben biefe ßalcnber»

leftüte oeifdiafft, gar nidjt in 43etraajt 'tommt, ja fdjon am SDoftottonto allein

etfpart toirb; benn Sachen ift befauntlidj gefuub, uub getoift ift, baft bet

SîebeIfpattetîÂatenbet" alle Sadjet auf feiner Seite hat."
Stebnttdj fpredjen fidj au«: SaSler Scadjridjten", Solotburner Sagblatt",

Sabener Sagbtatt", SBolïeblatt oom Bachtel", gürajer SSoïtêblatt", S3otï«=

Matt oon ^fafftton", Olteucr Slöodjenblatt" k. jc.

t&ictn eine Annoncen « Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sag' es rund heraus,

Von Bern der Zuschuß sreut mich

Für Hebung des Futterbaus.

Die ganzen Rindviehreden

Wären mir ziemlich Wurst,

Hält' nicht mein kleiner Schreihals

So'n niederträchtigen Durst.

Drum aus zweibeinige Milchküh'

Richtet die Bestrebung,

Und sür Fabrik und Werkstatt
Votiret Futters Hebungl

c^ss- Septuor der

Sind swir wieder emal beisamme

g'west,

Hann uns wieder emal gern gehabt I

Tenorsolo.
Is der Carteret kumme

That gewallig brumme,

Hätt' mer beinah' bang gemacht!

Septuor (?iano).
Sind wir wieder emal beisamme

g'west,

Hann uns wieder emal gern gehabt!

B r u m m s o l o (mitFagottbegleitung),

Is der Frey gekomme,

Hat de Säbel g'nomme,

Hat mer grüseli bang gemacht!

Aundesrätlje. -s-^z

Septuor (8tor?su<to).
Sind wir wieder emal beisamme

g'west,

Hann uns wieder emal gern gehabt.

Baryton-Arie (con suiwo).
Is der Vigier komme,

Hat die Feder g'nomme,

Hätt' mich fast zu Fall gebracht!

Septuor (?ortÌ58Ìmo).
Sind wir wieder emal beisamme

g'west,

Hann uns wieder emal gern gehabt!

Sinn die Räth' gekomme,

Händ uns All' genomme,
Und mer händ se usgelacht!

Christoph Beitel.

Waß Heist thenn Lpiscopus Anderes alz Aufsecher? Trumm soll unzer

reöereutisssimues Lossnäev in Freypurg auffpassen wie ain

sperberu» et esveut, ne liberté et sslus publies ouicl äetreineuti

cspist, thaß bei den Nazi- und bouäiczus Räthen kain rattikahles Geißhaar

under di liäpliche Wulle der frommen Lämer, pisrum ovium, falle.

Wir förchten thas Veb lo ther septsm eou8ulum kecierslium keineswex,

gar nix, nivis Aper o recht! nöchstenz werdendt einige borum viriclis

seàis ecjuituw hinauß gewürfelt, nämlicv der Ourilüpius ?vricu8 und der

Nsrlellus bouoluleusis. Ich würdle omoibus Septem den eurieucii

PS88US» otter wie der gude l^gtbeiner sagt th.iß oon8ÌIiuw sbebuucli

gäben. Dafir mißten mir gewählt werden : I. VuiIIisrtu8 pro rsIÌKÌoue

âp08tolies vstie-ZllkN8i. 2. Stultieeps (l?olle-têtv) pruutiulen8Ìs pro
ioterioribu8. 3. Vo88i-lìivu8 Xu^ensis pro jure osnouico, ssu

ecc>e8Ìu milit-zute. 4. ^onelinu8 b-Z8ÌIeli8>8 pro mÌ88Ìonibu8 exteiiiis.
5. 8eAAe88iZriu8 eulipu-zuatorius pro commereio poutiticali-pspali-
pnutolkelar!. 6. I>oo,ualor pompslusiu8 pro mo»etÌ8. 7 ^vieulus

turieeu8Ì8 bÌ8torieu8 pro ^U8tilig lbeoretica. Oureliu8 Ii>8cbslirt>8

lk!Zâtgriu8 pro Lsuoellsrio.
Thieß hofsendt grießt Eich Eier iu 6om!no restierender

Stâmspsààs.
S. llose-baui-s I Thee-Pösche meldedt, thaß mit hülve der Ratten-

kalen der Sigg unser ischt. Der putzt Einen!

--^ Uber!
Daß die majestätischen Patrizer"

Nicht geblieben Land- und Leutbesitzer,

Ist für Hochgeborne recht verdrießlich,

Aber sonst ersprießlich!

Daß wir heut die stolzen Herren Vöner",
Gottesgnad-Manieren-Angewöhner,
Gar nicht sllrchten wollen ist abscheulich,

Aber sehr erfreulich!

Wie sie giftig zeigen Zahn und Rachen,

Wie sie hoch in Völkerfreundschaft" machen;

Wie sie schimpfen, toben, ist entsetzlich,

Aber ganz ergötzlich!

Ist das Peitschen nicht gerade schicklich,

Bleibt es unter Umstand doch erquicklich;

Bei »?robstum est« sogar vernünftig,
Aber auch für künftig"!

Chueri.

Rägel.

Chueri.

Rägel.

Chueri.

Chueri.

Rägel.

Chueri.

Chueri.
Rägel.

tîhurri

Wüssed er ä, Rägel, wora me g'spürt, daß mir e so e reinlichi
Stadt händ?
Öppe, wil's zwee Stifelbutzer bim Bahnhof hät?

Ihr sind au gar nie ui'm Laufede! Wil das städtisch Schmutzwasser,

wo i d'Limmat lauft, na sechs Mal so schmutzig sy chönnt

im Verhältniß zu euserer Hauptstadt.

So, i ha g'meint, 's Wasser sei nanig schmutzig gnueg, wil
Wil wil? Redet ruhig use, Ihr chöned ja au emal. öppis

G'schydts verwütsche!

Wil's bi eus na so vil ungewäschne Müüler heb!

Guet gäh! Aber das wird na böser mit der Ungewäscheheit,

wenn's jetz d'Badaastalte eweg thüend.

So, i ha g'hört, es seig nüd so schlimm, me chönn dänn mit der

Rößlibahn bis go Chüßnacht an See ufe fahre.

Nüd übel, aber lönd nu kein Mensch g'höre, daß Ihr Rößlibahn

säged. Worum nüd grad Rößliryti!
Ja, spanneds denn öppe nüd Rösser devor?

Jä, kä Red! Ihr wüssed Alles blos halbe.

Was denn au? Mit was mached's es denn z'laufe?

Mit was ächt nu? Mit kompromittirter Luft, Du Näärli!

Mrtfieite der Uresse
über den Nebelfpalter -Kalender" 1882. Das St. Galler-Tagblatt" schreibt:

Der Nebelspalter-Kalender für 1882,
herausgegeben von Jean Nötzli, illustrirt von F. Boscovits und

E> Graf, erscheint dieses Jahr zum dritten Male wiederum reich mit Illustrationen

gezicn. Wer die Sorgen des Tages verscheuchen will, der nehme

Abends den Nebelspallcr-Kalender" zur Haud, setze sich in einen gemüthlichen

Winkel, rauche eine gute Cigarre zu seiner Lektüre und bald wird er sich in
einer angenehmen, heitern Stimmung befinden, wird sich beim Lesen der mit

Humor und Satyre gewürzten Erzählungen köstlich amüsiren uud so ein Stündchen

auf die angenehmste und unterhaltendste Weise verbringen. Der Preis von
1 Fr. ist ein so minimer, daß er Angesichts des Genusses, den diese Kalcnder-

leklüre verschafft, gar nicht in Betracht kommt, ja schon am Doktorkonto allein

erspart wird; denn Lachen ist bekanntlich gesund, und gewiß ist, daß der

Nebelsvaller-Kalender" alle Lacher auf seiner Seite hat."
Aehnlich sprechen sich ans: Basler Nachrichten", Solothurner Tagblatt",

Badeuer Tagblatt", Volksblatt vom Bachtel", Zürcher Volksblatt", Volksblatt

von Pfäffikon", Oltener Wochenblatt" ?c. zc.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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